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und Wolldle
M Wlerſeits Atandes und Mur
den nach Wochgeneigte und

MWochgeehrte Werren

“44Moch und Wollgebohrne Woch

Fe vollkom̃neſte Bluckſeelig
fritzenonannter woldeu beruhet
auf einem rühmlichen Tod; Die—
ſer iſt das Kleinod nach welchem

Gelben un hlt dein  gezienre erGewinſnach welchen eine tapfere Fauſt
wets innnnſchlaur lieget und durch lobn a

iiche Boſnuhungen zuerreichen begierig

A2 iſt.



4 NAlbbdanckungsRede.

iſt. Dann ein von martialiſichen Ge-
bluhte herſtammender Held ſchatzet vor
die groſte gloire, wann Er vor des Vater

Landes conſervation den letzten Bluhts-

perſuadiret daß durch ſolche verſpritzung
das Blut koſtlicher gemacht wird alß es
in ſeinen a. asn hat dannenhero

Aur

kJ

re

mens volles Abſterben ſich unſterblich
kein ander nbenen nn durch ein ruh

zu machen.

ZFKerrjenige aber ſtirbt nicht allein
ruhmlich der im Kriege vor dem Feind

ſeinen Geiſt auf giebet und ſein Leben
verliehret ſondern auch der nach vollen—
deten Tugend Lauff auf ldem Ruhebett
der Ehrenſaufft entſchlafft.

J

beehren ware dien wollverdiente Schul
Ericbdiakeit be dem

W
yr ee ggðegangnuß desollſeeligen f weylagnd Wollgebohrnen

Herrn
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FgGgßerrn Mriderichs von
isma Fſnigl. Majeſtat in

v

Preuſſen gutca General Majors
zu Fuß endanten der Veſte

ſv lſv w IAiII vrein junger Apler denen alten nachge—

v n

flogen und ai denen ·blitzenden Son
nenStraniengenanert ich meine auß
angebohrnen und von tapferen Ah—
nen angeerbten neroiſchen Gebluhte und
Gemuhte/ dyn Degen. und die Waffen
alß des Adeis Handwerck zu ſeinen
Ritterlichen Ubungen zu wehlen encon

ragitet woroern/ann her in vielen Feld
Treffenen f erunhzen/ ſo wol bey
denen Sch umn wvalionen als n

212O“„

 v7
s

52—

fahrt offtermahls feit aetragen wie

4.

gariſchen ſhſiſchen Krieaen
riſi Leben vor acterlandes Woll—

mann die undavutirliche Zeugniße von
dem mit Kettenam Himmniel gebundenen
ztralſund mit TurckenBlute annoch

B befeuchte



behſerswerhtkrrſnentut

Die  Sonſmacn T n iunnurhn Unter—

ſchrinnne Ar J a.αανnret ilavin nsiaʒug. mair
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n kitz Machdem dic; LaubansSonne un
ſaraideligſt varſtorbaneniggerrn GENE-
Kahrn AMnjuk ginterudem:duatore
ciller Dinar ünteigangen/ und durch den
Sob verfuſtert worden? hat dieſelbe ei

v

nenſchonen! Glautz der angenehmſten
Dutgend/Strahlen der Nachwelt zur
bewundernna hintetlaſſen/ ime iſt des
Lobund Premwurdigono viel daß man
nicht weiß/ welche Jahro des Alters de

teauderuvolzeiehen worin Er cinemnen 4

fruchtbahten Pommerantzen Baum zu—
vergleichen welcher im Fruhling ſo wol
ſafftige! Früthtenabfß im Herbſt Geiſtige
Bluhten zeiget.

oſtckid Serrn GE-Afein en untadel—hafften Chriſtonſo wardie Gottesfurcht
alz das! unauftßlichſte Freundſchaffts
Band zwuſchen Gtt uud einer Gott—

 A να ſCA

B 2 alß
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alß Vier ſtavchen und unbeweglichen
GrundSeulen und das vornehmſte
Gemach der Himultſch geſiüten Seelen/
war mit den rareſten Tapiſſerien der vor
treflichſten Tuaenden zwiſchen denen
das Bild des OEdnerc erlligkeit

aus meubliret  Qotnuaure war ſein

mnie
 n A.

gleich die hochſte Berae Sarmel, Thabor,
unſchatzbarſter Schatz und waun auch

und Horeb in lauter GoldKlumpen die
Ledern Libanons in Diamanten und alle
Waſſer Tropfenun Perlen verwandelt
wurden/ hielt Erſie doch nicht ſo ſchatz
bar als den Glauben.

Dluß vdieſer debbuften Dvelle er
goſſen ſich viel Criſtallinenhelle Bache
Lhriſtlicher Tugenden: Man fand an

Jhi nt liben gu 4 A ai



dmire uden Ungemittyr t unerſchrocken nein klugerſcæiaasno

2 tn—12—

Mova  AlLii.
Wndue nag dern onner

E 2. ſchrecken
Mir ſoll Vr nicht Wurcht

utitn nri renerwecken.
u

uwiedrigen Be
digreit io eigen/

vdrgung naturlich
einiglich auß den

Grantzen der Eedult zuweichen gewohnt
J

tigwird; Unſer wolſeel Herr EENERAI-

jſt/ und einem ungen Soldaten gleichet
der hey der errrei bleſfuregleich ohnmach

MaAlOR, hatte ein weit genereuſer und

C ſtand5
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ſtandhafftiger bßrnübte Er bewieß durch
aelaßene Genebmhültütlz der uberirdi

ſch du uen geichucke/ bu ch wo devrufete Ge
v rigen Kranckheiten

daß er ẽinent xruer uraenden Diamant
dült heyneinen uu

ahnlich dem mnn at dbelſchrifft giebet:

 Mlgait eitierleh.
 2*4

Er war deaen ſeiner gngebohrnen
Redligteit ven Alen vbliebt/ und konte
mit jenem Thebaniſchen Furſten ruhmen
daß Er niemahls in Converſation gewe—
ſen dal Er vin auſten Ulben Freunden
einen neuen dekonmemv

ſelbſt ſeiner Feindr im.
ren ſo wenig daß. E
kannte oder doch ſo klein/ daß Er nicht
einmahl an ſie aedachte./ wiewol Er
nimmer in boſen ihrer wurde gedacht ha
ben wenn Er ſie gleich alle gekannt
hatte. Solte



AbdanckungsRede. 11

Wolte mann eine Revüe ſeines
ruhmlich gefuhrten Lebens anſtellen wur
de man alle Charüurende vollkommenhei
ten in ſeinem Gemuhte gleichſam Con—
centriret finden/ die man an andern ſonſt
nur Gliederweiſe preiſet und wurde mir
ſchwerer fallen die Anzahl derſelben wur—
dig auszuſprechen/ als Jhn loblich aus zu

uben.
2 81VBnug iſtxs/ daß unſer Wollſeeli

ger Herr General Major nicht allein als
ein Held deß Glaubens in der Gnade deß
Furſtens der Ewigkeit ſondern auch als
ein braver Officit in der Grace zweyer
Glorieuſen Potentaten in Europa, als
eines Durchl. Friderich Wilhelms, der
mit Julio Cæſare SeineSchlacht verlohren
und eines Souverainen Konigs vonPreuſ

ſen deſſen Siegreicher HeldenRuhm bey
der Nachwelt in unverweßlichen blor gru
nen wird ſeinen kugend vollkommenen Le—
benslauff geendiget und in Conſideration
ſeiner beſondernMeriten und allezeit treu
geleiſteten Dienſte von unſerm allergna

Ce digſten
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iun —“4

digſten Landes Herrn mit dem Enaden
Creutz beſchencket worden/ welches als ei
ne Marqveder Tugend und Tapfferfeit die
Bismarqkiſche Fanulie jederzeit. rls ein

Kp ben 4

auff einem ruhmichen Tod/ welwen un
ſte Glugſecliar ũitter. Heideii

auch nach Wunſch erlanget.
—5*

aber wollen ſeuches als einen zulang
lichen Troſt nicht annghmen ſondern qgva
len ſich noch mir
bittern Andentken ien

—uvrnnrauer vollen
Abſterbens.

Heyligthum Conſerviren wird.

mie acclinopffert/ wie Thra
nenbey dem ehrte—
ſten Gemah f dem

Zung
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Jungfrau die Aſche ihres Liebſten in ei
ner Sand Uhr um nach derſelben ihre Le
bens Zeit abzumeſſen und mit ihren trah
nenden Augeundie Geſchwindigkeit deß

„auslauffenden Sandes zuubereilen;
JWegenwartigen Herrn Sbriſtl.

c oe d jes Fall ſeines lieb
uſlin *l

Er enein ltalner die Uberichrifft
a ihin ſeunchilles geſtorbei und

ge AeDerv hochſt einpfindiche beydwefen uber
das ſchmertzhuffte Abſterben ihrks grehr
teſten Vaters beſtatigen deſſen Bildniß

D durch
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durch erwieſene Vaterliche Hulbe und
zuneugung ſo feſt ihrun en Seelen undOertzen eingeatzt/ und eingepragt daß ſe

RD
auch hiß in ihr Grab mit indlicher Liebe/

evonan und Eʒehorſam ſolches zureneri.
ren, werden

/Ja. hieſige
gang groſſer GENERALSsVeſte Cuſtrin/ oeren anauren duth Ab—

»in urtzenviel Riſſe gewonnen kombt mir vor wie
ein betrubtes Sihlo, dem die Lade des
Bundes genommen.

iAllein wann man erweget/ daß
die Strohme des Menſchlichen Lebens ſich

ih let ceten/ und

uñ daß alleLuſt dernewen  wie die Parinſcheain S

Hochzeit ſich mit Blut und Tod de,
enntJa wann man erweaet daß das Menſch

liche Leben eine Schiffart da Wind und
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 a

Neecereſtillen mit ungeſtumern Sturmen
und erboßtern Wellen abwechſeln ein
Fechtboden/ da auch die geubteſten Fech—
ter mit Wunden und Stoßen bezahlet
werden und daß die Laſt dieſes Lebens
einem Schneehall zuvergleichen pon dem

es heißet:

CRESCII EVNDO.
t

Fe weiter man Ahn welzt
KGe großer er wird.

ueòFm gegentheil wann man betrachh

tet// daß der Tod der Frommen ein Grentz
Stein alles Mißvergnugens ein: Steg

ins Vat r zum Lichteein Fehrman deu:die Seelen zum Port
des Heils uber ſhret; Als werden Hoch
leydtragende noffentlich nicht Trahnen
vergießen daß der Wonrel. Herr GE. ÊJ

NERAL MAI. dem Srahnen-Thall
leettenecnengferun gefuhr—tes Leben und mit genommenen
Abſchied Jhnen zur Be riedigung dienen

laßen. Wie
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A 5.

Wie dann micht minder ihnen zur
nngemeinen Consolation dereichet/ daß
gegenwertige vornehme  Srauer Aſſem.
blee bey Abfuhruna der Seiche durch Dero
gut iaſte Beglerraua die Qontinuation ihrer

an Hohnh J

 òô
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